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Kontakt: Ladislaus Ludescher: ladislaus.ludescher@gs.uni-heidelberg.de 
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Die poetologische Signifikanz der Ekphrasis 
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Luthers Verdikt über 

 die geistlichen Spiele des Mittealters  
und die Wende zum frühneuzeitlichen Reformationsdrama 
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Die Ekphrasis ist ein intermediales Phänomen der deutschen Romantik. Heute meist 
als literarische Beschreibung eines Werkes der Bildenden Kunst verstanden, geht sie 
in der Romantik weit über diese Definition hinaus: Im Spannungsfeld von Text und 
Bild verweist die Ekphrasis auf den zentralen Aspekt der romantischen Forderung 
nach der disziplin- und gattungsübergreifenden Universalpoesie.  
 
Der Vortrag will einen Einblick in diese interpretatorisch kraftvolle – aber als 
marginal verkannte – rhetorische Disziplin liefern und insbesondere aufzeigen, 
welche neuen theoretischen Zugänge sich für die Literaturwissenschaft durch den 
Rückgriff auf die interdisziplinäre Forschung ergeben. 

Abb.: https://www.google.de/maps/@49.4090304,8.6998025,16.75z?hl=de 

Abb.:https://www.rnz.de/cms_media/module_img/279/139972_1_org_image_de5881f67e6b
605d6c67e10a7c819d4a.jpg 

Abb.:https://www.rnz.de/cms_media/module_img/471/235894_1
_org_image_dab01497cfe78215d7e34b4d07960e8e.jpg 

Abb.:https://www.rnz.de/cms_media/module_img/427/213611_1
_org_image_11c1cfcad1582a3876d2cf003bb2d2a7.jpg 

Wortschatz deutschen Ursprungs im Tok Pisin: balaistip < Bleistift. 
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